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Amtlicher Theil .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

Sich gnädigst bewogen gefunden , dem Oberbaurath a . D .
Sülzer die unterthänigst nachgesuchte Erlaubniß zur
Annahme und zum Tragen des ihm von Seiner Maje¬
stät dem König -Großherzsg von Luxemburg verliehenen
Offizierkreuzes des Großherzoglich Luxemburgischen
Ordens der Eichenkrone zu ertheilen .

Nichtamtlicher Theil .
Karlsruhe , den 4 . Juli .

In der französischen Deputirtenkammer brachte zur all¬
gemeinen Ueberraschung gestern Herr Flourens , der vor¬
malige Minister des Auswärtigen , eine Interpellation
wegen der Vorgänge in Carcassonne ein . Bekanntlich
ist der stellvertretende Staatsanwalt in Carcassonne , de
Crozal , strafweise versetzt worden , nachdem er in völlig

esetzlicher Weise die Verhaftung des wegen Fälschungen
ei den letzten Gemeinderathswahlen zu einem Monat

Gesängniß verurtheilten Maire von Carcassonne ange¬
ordnet hatte . Unter den nichtigsten Vorwänden hatte der
radikale Maire sich der Strafe zu entziehen versucht ,
was ihm auch im Hinblick auf das ihm wohlwollende
Verhalten des Präfekten gelungen wäre , wenn nicht der
Staatsanwaltssubstitut seine Pflicht in vollem Maße er¬
füllt hätte ; diese Pflichterfüllung trug Herrn Crozal je¬
doch die strafweise Versetzung von Carcassonne nach Lo-
rient ein . Der Justizminister Ferrouillat hat im Senate ,
in welchem am 29 . Juni die Angelegenheit zum Gegen¬
stände einer Interpellation gemacht wurde , sein Verhalten
gegen Herrn Crozal so wenig zu rechtfertigen gewußt ,
daß der Senat einstimmig ein Tadelsvotum gegen ihn
aussprach . Damals war auch die Rede davon , daß in
der Kammer gleichfalls eine Interpellation eingebracht
werden würde ; dieselbe blieb aber aus , nur die Zeitungen
beschäftigten sich noch mit dem Fall und man glaubte ,
daß der letztere nicht mehr im Parlamente zur Verhand¬
lung kommen würde , da sowohl der opportunistische Ab¬
geordnete Turrel , Vertreter des Aude - Departements , in
welchem Carcassonne liegt , wie der monarchistische De -
putirte Lamarzelle öffentlich erklärten , sie hätten die Ab¬
sicht , wegen des Skandals in Carcassonne zu interpelli -
ren , aufgegeben . So überraschte es, als bei Beginn der
gestrigen Kammersitzung in den Couloirs der Deputirten¬
kammer die Nachricht verbreitet wurde , Herr Flourens
habe dem Ministerpräsidenten angekündigt , daß er wegen
der Vorgänge in Carcassonne ihn interpelliren werde .
Was Herrn Flourens veranlaßte , die von Lamarzelle und
Turrel aufgegebene Absicht einer Interpellation wieder
aufzunehmen und zu verwirklichen , ist noch nicht ganz
aufgeklärt ; die Vermuthung liegt aber nahe , daß er dazu
durch die herausfordernde Sprache der radikalen Zei¬
tungen bestimmt wurde . Die Radikalen hatten Turrel
verhöhnt , der nur deshalb nicht interpellire , weil er
einen Mißerfolg seines Vorgehens voraussehe ; die „Lan -
terne " bemerkte spöttisch , der Abgeordnete des Aude -
Departements finde die Trauben sauer und die „ Justice "

forderte die Regierung auf , sich die Umtriebe der
Opportunisten nicht gefallen zu lassen . Darauf hin
brachte Flourens seine Interpellation ein und verlangte zu
wissen, was die Regierung gegen den Präfekten , der den
renitenten Bürgermeister in seinem Widerstande gegen
das Gesetz unterstützte , zu thun gedenke , lieber den Ver¬
lauf der Verhandlung berichten wir weiter unten (siehe
„ Frankreich " ) . Der Ministerpräsident sprach in seiner
Erwiderung auf die Rede des Herrn Flourens mit leb¬
hafter Erregung und machte den gemäßigten Republi¬
kanern Vorwürfe , die von den Radikalen lebhaft applau -
dirt wurden , während sie bei den Gemäßigten Proteste
hervorriefen . Den von opportunistischer Seite vorge¬
schlagenen einfachen Uebergang zur Tagesordnung accep-
tirte Floquet nicht , sondern verlangte ein Vertrauens¬
votum , das ihm auch mit 370 gegen 158 Stimmen ek-
theilt wurde , so daß die Regierung als Siegerin aus
der Verhandlung hervorging . Indessen darf die Trag¬
weite dieses ministeriellen Erfolges nicht überschätzt werden .
Auch die Opportunisten wünschen offenbar nicht vor den
Kammerferien , die am 14 . Juli beginnen sollen , eine
Ministerkrisis herbeizuführen und Turrel hatte die Unter¬
lassung der von ihm ursprünglich angekündigten Inter¬
pellation ja ausdrücklich damit motivirt , daß er nicht die
Verantwortlichkeit für die Herbeiführung einer Krisis
übernehmen wolle . Das Ministerium Floquet dürfte nach
dem Ergebniß der gestrigen Abstimmung vor einer ent¬
scheidenden Niederlage in dem gegenwärtigen Abschnitt
der Kammersession gesichert sein und wird dann , da die

Kammern erst im Oktober wieder zusammentreten sollen ,
vier Monate ruhiger Zeit vor sich haben . Aber die An¬
griffe Floquet 's gegen die Opportunisten werden bei den
letzteren einen Stachel zurückgelassen haben und die Aus¬
sichten auf ein ersprießliches Zusammenwirken der Ge¬
mäßigten und der Radikalen dürften infolge der gestrigen
Verhandlung eher getrübt als befestigt sein . Namentlich
rief die Aeußerung Floquet 's, daß seit einiger Zeit wieder
Umtriebe in den Couloirs der Kammer im Gange seien ,
heftige Erwiderungen hervor und Waldeck-Rousseau legte
energische Verwahrung gegen diese Behauptung ein, indem
er erklärte , er kenne nur Umtriebe und Machinationen
der äußersten Linken und äußersten Rechten . Uebrigens
ist von dem Opportunisten de la Berge ein Gesetzvor¬
schlag der Kammer unterbreitet worden , der in Zukunft
es unmöglich machen soll, daß eine wegen Wahlfälschung
verurtheilte Person wieder für ein öffentliches Amt ge¬
wählt werde .

Deutschland .
* Berlin , 3 . Juli . Seine Majestät der Kaiser hat

heute in besonderer Audienz den gestern aus Rom zurück¬
gekehrten Fürsten Lichnowsky sowie den neuernannten
Hausminister v . Wedell empfangen .

— Der Präsident des Hauses der Abgeordneten ,
v . Köller , hat von Ihrer Majestät der Kaiserin Au¬
gust « folgendes Telegramm erhalten :

Ich bitte das Präsidium des Abgeordnetenhauses , den aufrich¬
tigen Dank für den Beweis des Mitgefühls entgegen zu nehmen ,
welchen die Mir gewidmete Adresse enthält . Es ist Mir wohl -
lhuend , die Vertreter Unseres Landes mit Mir in dem Schmerze
geeint zu wissen , der Mein Gemüth niederbeugt . Dieser Em¬
pfindung entspricht der Antheil , den Ich für die Aufgabe Unserer
Landesvertretung , und der Wunsch , den Ich für ihre gedeihliche
Lösung im Herzen trage . August « .

— Die Ausschüsse des Bundesraths halten jetzt
täglich Sitzungen ab, um das noch ziemlich umfangreiche
Pensum zu erledigen , welches das Plenum vor Eintritt
der Sommerpause aufzuarbeiten hat . Außer den Aus¬
führungsbestimmungen zum Zuckersteuergesetz und den
damit zusammenhängenden Entwürfen über Erleichte¬
rungen , welche einzelnen Gewerben gewährt werden sollen ,
die Zucker für ihre zum Export bestimmten Fabrikate
verwenden , unterliegen hauptsächlich der Berathung der
Ausschüsse noch die den Zollanschluß von Hamburg und
Bremen betreffenden Regulative zu den Zoll - und Sleuer -
gesetzen . Die letzteren haben auch für das Binnenland
insofern größeres Interesse , als darin mehrfach Abände¬
rungen der bisher bestehenden Bestimmungen über Privat¬
läger und Theilungsläger in Aussicht genommen sind .

— Es wurde bereits berichtet , daß die sächsischen
Reichstagsabgeordneten Sr . Majestät dem Könige
Albert in einer Adresse ihre Ehrfurcht , Anhänglichkeit
und Dankbarkeit wegen der Theilnahme des hohen Herrn
an der feierlichen Reichstagseröffnung ausgesprochen
haben . Daraufhin hat , wie das „Dresdener Journal "

berichtet , der König geruht , für den 2 . Juli den Reichs¬
tagsabgeordneten Geheimen Hofrath Ackermann zu einer
Audienz zu befehlen und dabei in den huldvollsten Wor¬
ten Dank für die erwähnte Kundgebung der Treue zu
erkennen zu geben, auch den Abgeordneten Ackermann
ausdrücklich zu beauftragen , seine Reichstagskollegen da¬
von in Kenntniß zu setzen .

— Am 1 . d . M . ist zu Meyen der bekannte frühere
nationalliberale Parlamentarier Landrath a . D . Geh .
Regierungsrath Delius gestorben . Derselbe gehörte
dem Abgeordnetenhause von 1849 bis 1862 und dann
seit 1867 bis zum Schluß der vorigen Legislaturperiode
an ; 1867 war er Mitglied des konstituirenden Reichstags .
Viele Jahre fungirte er im Abgeordnetenhause als
Schriftführer .

— Die Auswechselung der Ratifikationsurkunden zu
dem zwischen dem Deutschen Reiche und Guatemala
am 20 . September v . I . abgeschlossenen Freundschafts -,
Handels -, Schifffahrts - und Konsularvertrage hat am
22 . v . M . zu Guatemala stattgefunden .

— Unter dem Vorsitz des Grafen Otto zu Stolberg -
Wernigerode tagte vor kurzem das Centralkomitä der
deutschen Vereine vom Rothen Kreuz , um einem
Aufträge zu entsprechen, welcher ihm im vorigen Jahre
von dem internationalen Kongreß zu Karlsruhe gegeben
worden war und der darin bestand , für den von Ihrer
Majestät der Kaiserin August « gestifteten Preis , welcher
von dem internationalen Kongreß für die innere Ein¬
richtung von Krankenbaracken bestimmt ist , Preisrichter
zu wählen . Die Versammlung beschloß, folgende Herren
um die Uebernahme des Preisrichteramts zu ersuchen :
den inspizirinden Arzt Felice Baraffio - Rom , den General -
starbsarzt Celarie -Brüssel , den Hofrath 1) r . Ritter v . Ceß -
ner -Wien , Generalarzt 1 . Klasse 1)r . v . Coler -Berlin , das

Vorstandsmitglied des französischen Centralkomitö 's Albert
Ellissen - Paris , Sanitätsrath vr . v . Farkas - Pest , den
Geheimen Medizinalrath Professor Or . Gurlt - Berlin ,
Baron v . Hardenbroek für Holland , Staatsrath Kammer¬
herr v . Jusefowitsch - St . Petersburg , Kabinetsrath Kammer¬
herr v . d . Knesebeck , z . Z . Baden - Baden , Generalarzt
Professor Longmore -London , den Generalarzt 1 . Klaffe
Geheimer Obermedizinalrath Direktor Or . Mehlhausen -
Berlin , Präsident Moynier -Genf , Regierungs - und Bau¬
rath I)r . zur Nieden -Berlin , den Generalsekretär des
Belgischen Centralkomitö 's Siegart , den General v . Thom -
sen - Kopenhagen . Die Jury soll am 3 . September d . I .
zu Brüssel zusammentreten , wo die Separatausstellung im
Zusammenhangs mit der großen Ausstellung für Kunst
und Wissenschaft stattfindet .

— Der gestern erwähnte Antrag Bayerns an den
Bundesrath über die Zulassung fremder Scheide¬
münzen geht dahin , daß die Scheidemünzen der Franken¬
währung innerhalb des Gebiets der Stadt Lindau und
die Scheidemünzen der österreichischenWährung innerhalb
der Zollgrenzbezirke der königl. Hauptzollämter Lindau ,
Pfronten , Rosenheim , Reichenhall , Simbach , Pafsau ,
Fürth , Waldmünchen , Waldsassen und Hof auch ferner
in Zahlung gegeben und genommen werden dürfen .

— Die „NationabZeitung " schreibt : „Wie wir erfahren ,
liegen jetzt die definitiven Bestimmungen über die Reise
unseres Kaisers nach Petersburg vor . Danach wird
sich Kaiser Wilhelm am 13 . in Kiel einschiffen und be¬
gleitet von einem Geschwader unter Befehl des Prinzen
Heinrich die Fahrt antreten . Die Begegnung der beiden
Monarchen wird auf russischem Boden stattfinden . Aus
Petersburg wird gemeldet , daß Vorbereitungen dort ge¬
troffen werden , um dem Deutschen Kaiser ein großes
militärisches Schauspiel bieten zn können. " In derselben
Angelegenheit berichtet die „Post " : „Dem Vernehmen
nach gedenkt Seine Majestät der Kaiser die Reise nach
St . Petersburg von Kiel aus auf dem Seewege anzu¬
treten , und zwar als Contreadmiral des Geschwaders ,
welches Allerhöchstdenselben nach der russischen Haupt¬
stadt begleiten wird .

" Dagegen meldet das Blatt im
Widerspruch zur „ Nat . Ztg .

" : „Heber den Tag der Ab¬
reise von Berlin bezw. von Kiel sind , wie verlautet , de¬
finitive Bestimmungen zur Zeit noch nicht getroffen ."

Kiel , 3 . Juli . Ihre Königlichen Hoheiten der Prinz
und die Prinzessin Heinrich von Preußen haben an
den stellvertretenden Bürgermeister das nachstehende
Schreiben gerichtet :

„Der heutige Tag , der uns nach Schleswig -Holstein geführt ,
um zum erstenmalc nach unserer Vermahlung die Residenz in
Kiel zu nehmen , hat der Bevölkerung die Veranlassung geboten ,
uns durch Kundgebungen aller Art ein überaus herzliches Will¬
kommen zu bereiten . Unser Weg beim Einzuge in hiesige Stadt
war von der Sonne nicht beschienen . Aber freundliche Gesin¬
nung und Liebe haben aus jedem Hause , auf jeder Straße , auf
jedem Wege , den wir genommen , zu unserm dankerfüllten Herzen
gesprochen , so daß wir den äußeren Sonnenschein nicht vermißten .
Wohl wissen wir , daß diese Gesinnungen treuer Liebe vor Allem
Denen gehören , die von uns geschieden , aber unvergessen fort -

- leben in unserm , in Aller Herzen , und daß diese Liebe gipfelt in
der Verehrung für Den , zu dem wir nunmehr mit so viel Stolz
und Hoffnung als unfern Kaiser und König aufblicken , dem
Herrscher , der in einer Tochter Schleswig -Holsteins die geliebte
Kaiserin und Königin gefunden hat . Möge die Zeit unseres
Hierseins dazu beitragen , allzeit treu und dankbar dessen ein¬
gedenk zu sein , was wir einstens besessen und was wir als
schönstes Vermächtniß empfangen haben : die unerschütterliche
Liebe zum Kaiser und König , die Liebe zum Preußischen und

zum geeinten deutschen Vaterlande . In dieser Gesinnung danken
wir Allen , die uns heute bewillkommneteu , den Bürgern und
Eingesessenen der Stadt , die ihre Häuser geschmückt und Auf¬
stellung genommen hatten , um uns zu begrüßen . Dem Glück
der Stadt Kiel aber werden unsere treuesten Wünsche und unsere
wärmsten Interessen stets zugeweudet sein . Kiel , den 30 . Juni
1888 . Heinrich , Prinz von Preußen , Irene , Prinzessin
Heinrich von Preußen , geb . Prinzessin v » n Hessen und bei Rhein . "

Landsberg a . W . , 3 . Juli . I » den Kreisen Landsberg -
Sternberg ist Rittergutsbesitzer Karl v . Waldow und
Reitzenstein von dem Verbände des alten und des be¬
festigten Grundbesitzes der Rittergutsbesitzer v . Klitzing -
Charlottenhof in das Herrenhaus gewühlt worden .

Dresden , 3 . Juli . Ihre Majestäten der König und
die Königin werden sich am Donnerstag Vormittag nach
Berlin begeben , im königlichen Schlosse Wohnung nehmen
und bis Freitag dort verweilen , worauf Allerhöchstdie -
selben die Reise nach Kopenhagen fortsetzen.

Leipzig , 3 . Juli . Im Hochverrathsprozeß gegen
Dietz und Genossen wurde heute die unbeeidigte Aussage
der Frau Cabannes verlesen, wonach Cabannes mit Appell
gemeinsame Sache gemacht und Appell sie nach der Ver¬
haftung ihres Mannes mit Geld unterstützt habe . Land¬
richter Munzinger - Straßburg bestätigte als Zeuge diese



Aussage . Bürgermeister Banicalis - Wertheim , Apotheker
Klein und Baron Zorn von Bulach treten als Ent¬
lastungszeugen für Appell aus und bezeichnen ihn als
einen guten , ehrlichen Charakter . Der Präsident ver¬
kündete , daß die Verlesung der an Frankreich verrathenen
Schriftstücke in nicht öffentlicher Sitzung erfolgt sei .

Gestrrreirh -Nngarn.
Wien , 3 . Juli . Als Nachfolger des vor einigen Tagen

verstorbenen Reichsrathsabgeordneten Greuter ist der in
Kaltern ansässige Baron Biegeleben , der bei dem
Zustandekommen des Kompromisses zwischen den Kleri¬
kalen und den Wälschtirolern im adeligen Großgrundbe¬
sitze hervorragend thätig war , in Aussicht genommen .

— Die Regulirung des „ Eisernen Thores " scheint
durch die Beschlüsse des ungarischen Reichstags ihrer Verwirk¬
lichung entgegenzngehen . Im Berliner Vertrage hat die öster¬
reichisch- ungarische Monarchie die Verpflichtung übernommen ,
jene Schifffahrtshindernisse an der unteren Donau zu beseitigen ,
welche bisher durch die Stromschnellen und Katarakte am Eiser¬
nen Thor und an mehreren Stellen oberhalb dieser gefürchteten
Felsenriffe verursacht werden . Die Ausführung dieser Arbeiten
ist in dem Vertrage nicht an einen bestimmten Zeitpunkt oder an
irgend eine weitere besondere internationale Verbindlichkeit ge¬
knüpft , wie solches bezüglich des Bahnnetzes auf der Balkan¬
halbinsel der Fall gewesen . Jetzt soll nun , wie gesagt , auch
Ernst gemacht werden mit der Regulirung des Eisernen Thores
und der anderen Donaustromschnellen nach Maßgabe des kürzlich
in Ungarn beschlossenen Gesetzes . Ungarn hatte sich gegenüber
der österreichischen Reichshälfte zur Ausführung der Stromregu¬
lirungsarbeiten auf seine Kosten verpflichtet , als Gegenleistung
für den von Oesterreich mit einem namhaften Aufwand - ausge¬
führten Arlberg -Durchstich für die Herstellung der Arlbergbahn ,
welche für den ungarischen Produktenexport von so großer Bedeu¬
tung ist. Auch Ungarn ist diese seine Verbindlichkeit eingcgangen ,
ohne sich zu einem bestimmten Vollendungstermin zu verpflichten .
In diesem großartigen Umfange wurde bisher noch keine Fluß¬
regulirung versucht . Was an der oberen Donau und am Rhein
in dieser Art bisher geleistet worden , tritt gegenüber der Groß¬
artigkeit des Werkes , das an den Donaustromschnellen durchgc '
führt werden soll , zurück. In Amerika sind ähnliche Strom -
schnellen bisher nur mittelst Schleusenkanäleu umgangen worden ,
was an der unteren Donau ausgeschlossen bleiben soll , um einen
beschleunigten Verkehr nicht zu hindern . Mit den modernen
Mitteln der Technik wird man der Schwierigkeit Herr werden ,
Unter dem rasch dahin schießenden Wasser in der heftigsten Strö¬
mung der Katarakte die Felsbänke zu beseitigen , welche dort
quer durch den Strom streichen , bei hohem Wasserstande gefähr¬
liche Untiefen bilden und bei niedrigem als eine Kette wilder
Zacken aus dem Wasserschwall dem Auge sichtbar ausragcn .
Sind diese Untiefen soweit entfernt , daß auch für schwere, tiefer
gehende Fahrzeuge ein fahrbarer Kanal geöffnet ist , so können
die großen Frachtdampfer ohne Unterbrechung und ohne Um¬
ladung von den Strommündungen bis in das Herz der öster¬
reichischen Monarchie Vordringen und aus derselben stromab¬
wärts wieder bis an 's Meer ihre Waaren tragen .

Frankreich.
Paris , 3 . Juli . Der Kriegsminister Frey einet ar¬

beitet eifrig an der „Reorganisation " der Armee . Durch
jüngst erlassene Verfügungen wurden der oberste Kriegs¬
rath und die Generalinspektionen der Armee wieder ein¬
geführt . Wie nunmehr verlautet , werden auch die Waffen -
komites wieder hergestellt und aus Offizieren von beson¬
derer Fachkenntniß zusammengesetzt werden . Das Komito
des Generalstabes z . B . wird sämmtliche Generalstabs¬
chefs der künftigen Operationsarmeen unter dem Vorsitze
des Chefs des Generalstabs der Armee umfassen . Man
hält an der Erwartung fest, daß Hr . Freycinet , trotz des
Lärms eines Theiles der Presse und trotz gewisser Jn -
triguen , auf diesen hochbedeutenden Posten General Mi -
ribel stellen wird . — Nach einer Meldung aus Mas -
fauah beschweren sich die dortigen Franzosen über die
den Ausländern von den italienischen Behörden aufer¬
legten Steuern , als den Kapitulationen zuwiderlaufend .
In Folge dessen sind Verhandlungen zwischen der fran¬
zösischen und italienischen Regierung im Gange . — Der
Abgeordnete de la Berge hat in der Kammer einen
Gesetzentwurf eingebracht , nach welchem Personen , die
wegen Wahlfälschung bestraft sind, für alle öffentlichen
Aemter unwählbar sein sollen . Dieser Antrag richtet sich
gegen den Bürgermeister Jourdanne von Carcassonne ,
der s . Zt . der Hinzufügung von Stimmzetteln bei einer
Gemeinderathswahl schuldig erkannt und zu ein Monat
Gefängniß verurtheilt , aber bei den letzten Wahlen von
seinen Anhängern , die ihn für unschuldig erklären , wie¬
der in den Gemeinderath und wieder zum Bürgermeister
gewühlt worden ist, dann jedoch unter den bekannten Um¬
ständen vom Staatsanwaltsgehilfen zur Strafverbüßung
eingezogen wurde . Die Angelegenheit Jourdanne 's be¬
schäftigte heute die Deputirtenkammer auf Grund einer
vom Abgeordneten Flourens eingebrachten Interpel¬
lation . Der „Köln . Ztg .

" wird über die Sitzung be¬
richtet :

Nach Eröffnung der Sitzung zeigte der Präsident das von
Flourens gestellte Ersuchen auf Gestattung der Interpellation an ;
Floquet bat um sofortige Verhandlung . Flourens äußerte , in
der Sache sei allerdings bereits vom Senat ein Urtheil erfolgt ,
aber zwei Thatsachen erhellten aus dem Vorfall : Ein Beamter
habe dem Spruche des Richters einen solchen Widerstand geleistet,
daß dadurch ein Straßenauflauf hcrvorgcrufen worden sei , und
der Präfekt habe mit diesem Beamten intime Beziehungen gehabt ,
die ihn bloßstellten . Flourens will wissen, welche Maßregeln die
Regierung gegen beide Beamte ergreifen werde , und zwar nach
denjenigen , die der Justizminister gegen den Richter ergriffen ,
der seine Pflicht gethan habe . Floquet erklärt , die Regierung
habe den Bürgermeister von Carcassonne infolge seiner Ver -
urtheilung nach den allgemeinen Gemeinderathswahlen abgesetzt.
Als Jourdanne jedoch wiedergewählt worden , sei die Regierung
nicht berechtigt gewesen , ihn von neuem abzusctzen. Floquet sucht
nun zu beweisen , daß der Staatsanwalt nicht klug gehandelt und
der Präfekt bloß Beweise von Nachsicht gegeben . Dieser Präfekt
habe mit Unterstützung der gemäßigten Republikaner sein Amt
erhalten , sei ein guter Beamter und habe sich während der Cholera
in Toulon wie ein Held gezeigt . (Beifall der Linken .) Floquet

setzte hinzu : Wenn man findet , daß die Regierung ihre Pflicht
nicht gethan , so genügt es nicht , die Minister zu tadeln , sondern
es ist nöthig , sie von ihren Bänken zu verjagen ( Beifall ) , aber
man sucht die Regierung zu verunglimpfen , bevor man sie um¬
bringt . Seit einiger Zeit seien wieder Umtriebe der Couloirs
im Gange . Man zählt und übertreibt die Niederlagen der Re¬
gierung und erklärt , sie sei nicht bloß gestürzt , sondern auch
gebrandmarkt worden . (Bewegung .) Man zeigt den Radikalen
ihre ohnmächtige Regierung , die keine Budgctreformen zu Stande
bringe . Man sagt , die Regierung bringe Alles durcheinander ;
indeß war die Lage , als die jetzige Negierung in das Amt trat ,
bereits schlecht. Die Protestwahlen waren erfolgt , das Vertrauen
zu der Zukunft gering . (Unruhe . ) Inzwischen ist Beruhigung
eingetreten , die öffentliche Meinung beschwichtigt , die Gemeinde¬
rathswahlen haben die Anhänglichkeit des Landes an die Republik
gezeigt , die einzelnen Devutirtenwahlen aber bewiesen , daß das
Land sich der entschieden auf Reformen bedachten Politik zu-
wendet . Möglich , daß diese glücklichen Ergebnisse durch eine ent¬
schlossen konservative Regierung mehr gesichert sind , als durch
eine reformistische . Man hat zu wählen zwischen einer Regie¬
rung , die sich auf die Republikaner stützt, und einer anderen , die
aus der Mitte der Kammer hervorgeht und bis zur äußersten
Rechten vorschreiten wird . Will man eine so zusammengesetzte
Mehrheit , so sage man es . Das gegenwärtige Ministerium will
keine demüthigende Stellung , es will nicht aus Rücksicht aus die
Nothlage geduldet sein . Eine Regierung solcher Art taugt nicht
für die Republik und würde die Reformen nicht durchsetzen.
(Beifall .) Waldeck - Rousseau erhebt Verwahrung gegen den Vor¬
wurf , daß er mit seinem Anhänge den Sturz der Ministerien in
den Wandelgängen betreibe . Redner kenne die Umtriebe der
äußersten Rechten und äußersten Linken , um gemeinsam das
Kabinet zu stürzen . Seine Partei dagegen habe mehr die Ge¬
wohnheit , die Minister zu unterstützen , als sic zu stürzen . Floquet 's
Erklärungen seien ungenügend . Er hätte erwartet , die Regierung
werde Justiz üben . Floquet entgegnet : Der Minister des Innern
werde sehen , was in der Sache zu thun sei. Verpflichtungen
könne er , Redner , nicht übernehmen . Rivet schlägt folgende
Tagesordnung vor : „ Im Vertrauen auf die Regierung geht die
Deputirtenkammer zur Tagesordnung über .

" Recipion ( Oppor¬
tunist ) beantragt Uebergang zur einfachen Tagesordnung . Floquet
erklärte , die Regierung nehme die einfache Tagesordnung nicht
an und verlange ein Vertrauensvotum . Die einfache Tagesord¬
nung wird hierauf mit 339 gegen 193 Ltimmen verworfen und
die Vertrauenserklärung mit 326 gegen 172 Stimmen angenom¬
men . (Aufregung .) Die Kammer vertagt sich bis Donnerstag .

Italien .
Rom , 3 . Juli . Die Königliche Familie ist heute

Abend nach Monza abgereist ; die Minister und höchsten
Behörden waren am Bahnhofe erschienen . Vor der Ab¬
reise hatte Se . Majestät der König noch den deutschen
Botschafter empfangen , welcher dem Monarchen sein neues
Beglaubigungsschreiben überreichte . Der Prinz von
Neapel geht erst im Oktober nach London , begleitet von
General Morra . Darnach ist die frühere irrthümliche
Meldung von einer unmittelbar bevorstehenden Reise des
Prinzen nach London zu berichtigen .

GroWrilarmirn .
London , 3 . Juli . Das Oberhaus nahm heute den

Gesetzentwurf , den Spiritushandel in der Nordsee betr .,
in dritter Lesung an . — Die Verhandlungen zwischen
Frankreich und England über die Räumung Egyptens
sollen erst nach erfolgtem Beitritte der übrigen Mächte
zu der Suezkanalkonvention wieder ausgenommen werden .
Viel wird dabei wohl nicht herauskommen , jedenfalls
dürften die neuen Verhandlungen sich sehr in die Lüyge
ziehen , da England die Frage zweifelsohne wie bisher
dilatorisch behandeln wird . — Ungeachtet einer im Laufe
voriger Woche abgegebenen Entscheidung des obersten
Gerichtshofes , daß ein Recht zu öffentlichen Versamm¬
lungen auf Trafalgar Square gesetzlich nicht be¬
stehe , wurde am Samstag Nachmittag von den Herren
Saünders , Conybeare , Graham und Anderen wiederum
versucht , auf dem genannten Platze eine sogenannte Wan¬
derversammlung abzuhalten . Kurz nach 4 Uhr betraten
die Genannten den Square und händigten Jedermann
ein Programm ein , welches nebst dem Wortlaut ver¬
schiedener Resolutionen gegen „ Polizeityrannei " und einer
Mahnung an die Regierung , die Rechte des Volkes auf¬
rechtzuhalten , die Bestimmung enthielt , daß die Zustim¬
mung zu denselben bei dem festgesetzten Glockenschlage
durch Hsndaufheben bezeugt werden solle . Die nach und
nach zu 2 —3000 Menschen anwachsende Volksmasse
wurde mit ihren Wortführern natürlich bei jedem Ver¬
suche zum Stehenbleiben von der Polizei weitergeschoben
und wanderte so um den Square herum , bis der erwar¬
tete Glockenschlag das Zeichen zur Abstimmung gab .
Selbstverständlich erklärten die Wanderapostel die Reso
lutionen als angenommen und von dem vermeintlichen
Erfolge ermuthigt , beabsichtigen sie, das seltsame Schau¬
spiel allwöchentlich fortzusetzen . Die Polizei fand es
übrigens sehr schwierig , den Platz zu säubern , und sie
mußte hier und da zu Verhaftungen schreiten .

Rntzland .
St . Petersburg , 4 . Juli . (Tel .) Die Kaiserlichen

Majestäten sind gestern nach dem Finnischen Archipel
abgereist . ,

— Zn der projektirten Begegnung des Kaisers Wilhelm
und des Czaren wird der Berliner „National - Zeitung " ge¬
schrieben : „Die Aufnahme , welche die Aeußerungen des Deutschen
Kallers in der Thronrede zur Eröffnung des Reichstags mit
Bezug auf Rußland in den in Betracht kommenden Preßorganen
Oesterreich -Ungarns und Italiens gefunden hat , läßt erkennen ,
daß dieselben weder in Wien noch in Rom überraschend gekommen
sind, sondern einer auch an den dortigen Höfen bereits vorwie¬
genden Auffassung der Dinge entsprechen . Aber auch in Peters¬
burg scheinen dieselben auf einen wohl vorbereiteten Boden ge¬
fasten zu sein , denn selbst ein Theil der panslawistisch - russischen
Presse freut sich der erwähnten Aeußerungen und erblickt in ihnen
die Möglichkeit einer friedlichen Lösung der orientalischen Schwie¬
rigkeiten . Wenn die „Moskauer Zeitung " dabei beharrt , ein
Bündniß Deutschlands mit Oesterreich -Ungarn sei unvereinbar
mit der Freundschaft zwischen ihm und Rußland , Deutschland

müsse zwischen beiden wählen : von Oesterreich - Ungarn s Freund¬
schaft dürfe in Rußland erst gesprochen werden , wenn jenes alle »
Machtansprüchcn auf der Balkanhalbinsel feierlich entsage , so
entspringen derartige Auslassungm eben ganz derselben Quelle
wie die Nörgeleien französischer Cbauvinistcnblätter a»
den friedlichen Erklärungen des Deutschen Kaisers und
der Zorn des „ Pcster Lloyd " über das Gerücht , es be¬
stehe hinsichtlich Bulgariens bereits ein deutsch - russisches
Programm , demzufolge Prinz Ferdinand Fürst von Bulgarien
bleiben solle , aber einen russischen Kriegsminister sich gefallen
lassen müsse : dem Aerger über den Ernst der deutschen Friedens¬
politik und getäuschten chauvinistischen Hoffnungen . Was das
Wählen zwischen Rußlands und Oesterreichs Allianz anbelangk ,
so bat Deutschland bereits gewählt , worüber zuletzt Kaiser Wil¬
helm II . sich deutlich genug geäußert hat , und ein UebergaiiK
Deutschlands von Oesterreich zu Rußland wäre doch gewiß nicht
das geeignete Mittel , den Frieden besser als bisher zu sichern ;
im Gegentheil , es käme einem Fallenlassen der Friedenspolitik
durch Deutschland gleich. Wohl aber liegt der Gedanke nahc ^
daß es dem deutschen Einflüsse und der Entwickelung der Dinge
im Oriente selbst gelungen ist , in Wien und Rom dem Gedanken
an eine Zufriedenstellung Rußlands innerhalb der Grenze berech¬
tigter Wünsche und auf Grund der Verträge gestellter Anforde¬
rungen freie Bahn zu schaffen . Eine solche Wendung , in Peters¬
burg richtig aufgcfaßt und benutzt , wäre allerdings der sicherste
Weg , zu einer friedlichen Beilegung der bulgarischen Frage zu
gelangen . Bulgarien , in solchem Falle lediglich auf die pla¬
tonische Unterstützung Englands angewiesen , wäre nicht im
Stande , Beschlüssen der genannten vier Mächte zu widerstehen .
Der innere Zwiespalt ist wieder anläßlich des Falles Popoff
deutlich zu Tage getreten , und solche Zustäude sind nicht geeignet ,
die Widerstandskraft eines Landes zu erhöhen . Es wäre nicht
zu verwundern , wenn im Zusammenhänge mit den Besuchen des
Deutschen Kaisers am russischen Hofe und bei den mit ihm ver¬
bündeten Monarchen die bulgarische Frage wieder mehr in den .
Vordergrund treten sollte . Ist dies der Fall , so geschieht cS
aber gewiß nicht in dem von den Friedensfeinden ersehnten Sinne ,
daß die bulgarische Frage als trennender Keil zwischen Deutsch¬
land , Oesterreich -Ungarn und Italien sich einschiebt , sondern im
geraden Gegentheile zu dem Endziele , auch Rußland dem Fric -
densbündnisse wieder näher zu bringen .

"

Rumänien.
Bukarest , 3 . Juli . Gestern hat der Generalmajor Graf

v . Schlieffen l . dem König in Sinaja die Thronbe¬
steigung Kaiser Wilhelms angezeigt . Nach der Ansprache
des Generals gab der König seinem tiefen Mitgefühl
über den Tod des Kaisers Friedrich Ausdruck und sprach ,
zugleich seine wärmsten Wünsche für Kaiser Wilhelm II .
aus .

Türkei.
Konstantinopel , 3 . Juli . Fürst Radolin , welcher

gestern früh zur Ankündigung der Thronbesteigung Kaiser
Wilhelms hier eingetroffen , wurde mit großen Ehren em¬
pfangen und ist im Palais „ an den süßen Wässern
Asiens " abgestiegen .

Griechenland.
Athen , 3 . Juli . Dem Berichterstatter des Journals

„ Akropolis " erklärte Baron Kosjek , der österreichische
Gesandte , daß er niemals seiner Regierung Vorstellungen
in Betreff der Sprache der griechischen Presse gegenüber
Oesterreich - Ungarn gemacht habe . Baron Kosjek gab
seiner Ueberzeugung Ausdruck , daß die öffentliche Mei¬
nung Griechenlands eines Tages sich zu einer für Oester¬
reich günstigen gestalten werde . Auch betrachte er die
Erklärungen des Grafen Kalnoky als eine Folge der Hal¬
tung und Politik Oesterreichs gegenüber Griechenland ,
welche Politik der Entwicklung des Hellenismus im Oriente
keinerlei Hinderniß in den Weg lege . Baron Kosjek wies
die Angaben , betreffend die Anwesenheit österreichischer
Agenten in Makedonien , und ebenso die Behauptung
einiger Blätter zurück , welche Oesterreich den Vorwurf
machen , Zwietracht zwischen Griechenland und der Türkei
zu säen , und legte der Erklärung Kalnoky 's eine große
Bedeutung bei.

Nfrrka.
Turban , 3 . Juli . Nach einer Meldung des Reuter '-

schen Bureau wurde gestern die aus Polizeitruppen und
eingeborenen Hilfsmannschaften bestehende englische Gar¬
nison durch eine Schar Insurgenten unter Führung
eines Häuptlings angegriffen . Die Insurgenten wurden
nach sechsstündigem Kampfe zurückgeschlagen . Die Ver¬
luste sind auf beiden Seiten nicht unbeträchtlich . Die
Engländer sollen unter anderen einen Offizier und zwei
höhere der eingeborenen Führer verloren haben .

Großherzogthum Baden .
Karlsruhe , den 4 . Juli .

Die Großherzoglichen Herrschaften brachten auch dem
gestrigen Abend bei Ihrer Majestät der Kaiserin -Mutter zu.

Nach 1l Uhr traf Ihre Königliche Hoheit die Kron¬
prinzessin von Schweden und Norwegen aus Freiburg
kommend in Baden -Baden wieder ein .

Heute Vormittag ertheilten Ihre Königlichen Hoheiten
der Großherzog und die Großherzogin verschiedene n Per¬
sonen Audienz .

Die Hofdame Freiin von Gayling ist heute nach Frei¬
burg zurückgekehrt und an ihrer Stelle die Hofdame
Freiin von Schönau zum Dienst bei Ihrer Königlichen
Hoheit der Großherzogin in Baden - Baden eingetroffen .

* (Das Gesetzes - und Verordnungsblatt für
das Großherzogthum Baden ) Nr . 24 vom 2 . Juli
enthält eine Verordnung des Ministeriums des Innern : die
Ausführung der Unfall - und Krankenversicherung betreffend .

* (Huldigung .) Seitens der städtischen Behörde geht uns
nachstehende Notiz zu : „Die unvergänglichen Verdienste , welche
Seine Königl . Hoheit der Großherzog um die Einigkeit des
Vaterlandes im Innern und um sein Ansehen nach außen neuer¬
dings wieder erworben hat , haben in den Kreisen der hiesigen
Bevölkerung den lebhaften Wunsch erweckt , in feierlicher Weise



das Dankgefühl kund zu geben , welches alle Deutschen , mit be¬
sonderer Innigkeit und besonderem Stolz aber alle Einwohner !
der Residenzstadt Karlsruhe Seiner Königlichen Hoheit entgegen -

' bringen . Sicherem Vernehmen nach hat der Stadtrath , viel - ,
- fachen Anregungen , eine solche Kundgebung zu leiten , entsprechend , !

sn's Auge gefaßt , die Einwohner einzuladen , bei nächster An - :
Wesenheit des Großhcrzogs dahier in festlichem Zuge vor das !
Schloß zu ziehen und durch eine Abordnung ihrer dankbaren Ge - j
sinnung Ausdruck zu verleihen . Zunächst wurde eine Anfrage ;
an das Oberstkammerherrenamt gerichtet , ob und bezw . wann
Seine Königliche Hoheit der Großherzog gnädigst geneigt sein
werke , die geplante Huldigung entgegen zu nehmen .

"

» ( Zu den Ausstellungen in München ) werden
mehrere Sondcrzüge abgelafsen werden . Ueber die näheren Be -
stimmungen darüber verweisen wir auf die bezügliche Bekannt¬
machung der Generaldirektion der Großh . bad . Staatseisenbahnen
im Jnseratentheile dieses Blattes . Zu bemerken ist , daß wegen
Zimmerbestellung mündliche oder schriftliche Anfragen an den
von dem Konnte der Deutschnationalen Kunstgewerbeausstellung
aufgestellten Wohnungsausschuß gerichtet werden können , welcher
sein Geschäftszimmer im Centralbahnhof München hat .

* ^ Die B ad anstalte n ) unserer Stadt haben wiederum
einen Zuwachs erfahren in dem von Herrn Maler Lepper er¬
stellten F ried ri ch s - Ba d , das mit allen wünschenswerthen
Einrichtungen ausgcstattet ist. Insbesondere dürften Schwimm¬
bassins und Douchekabinet sich reger Frequenz erfreuen . Gestern
Vormittag beehrte Seine Großberzogliche Hoheit Prinz Karl
nebst hoher Gemahlin , Gräfin v . Rhena , das neue Bad . das
demnächst eröffnet wird , mit einem Besuch , um es eingehend in
Augenschein zu nehmen . Die Höchsten Herrschaften verweilten
längere Zeit in den einzelnen Räumen und äußerten sich sehr be¬
friedigt über die Einrichtung . Der diesige Ortsgesundheitsrath
konnte bei der Besichtigung des Bades demselben ebenfalls seine
volle Anerkennung nicht versagen .

* ( Allgemeine Bcrsorgungsanstalt für das
Großherzogthum Baden ) . Gestern waren unter dem
Vorsitz des Präsidenten v . Regcnauer der Verwaltungsrath und
Ausschuß der Allgemeinen Versorgungsanstalt versammelt , um
an Stelle des seitherigen Direktors , Professor a . D . De . Dienger ,
welcher wegen leidender Gesundheit die Annahme seiner Wieder¬
wahl entschieden abgelehnt hat , einen neuen Direktor zu wählen .
Die Versammlung beauftragte zunächst ihren Präsidenten , dem
Herrn Dienger ihr lebhaftes Bedauern über seine Ablehnung mit -
zutheilen , zugleich aber auch ihm für die seit einer Reihe von
Jahren der Anstalt geleisteten sehr ersprießlichen Dienste ihre
volle Anerkennung und ihren verbindlichsten Dank auszusprcchen -
Bei der hierauf vorgenommenen Wahl , welche statutenmäßig in
geheimer Abstimmung zu geschehen hatte , fielen sämmtliche
Stimmen , mit Ausnahme seiner eigenen , auf den Herrn Alt¬
bürgermeister und Landtagsabgeordneten Friderich in Durlach ,
z . Z erster Vizepräsident der Zweiten Kammer , welcher die Wahl
annahm . Im Interesse der Versorgungsanstalt kann man sich
nur sehr freuen , daß es gelungen ist , einen so hochangesehenen
und tüchtigen Mann als Nachfolger des Herrn Dienger zu ge¬
winnen , der sicher bestrebt sein wird , das große Vertrauen , welches
sich die Versorgungsanstalt durch ihre anerkannt soliden Grund¬
sätze und ihre ausgezeichnete Geschäftsleistung mit vollem Recht
erworben hat , zu erhalten und wo möglich noch zu steigern . Der
wichtigste Zweig der Geschäfte ist bekanntlich die Lebensversiche¬
rung . welche einen ungeahnten Aufschwung genommen hat . Ob¬
wohl die Lebensversicherung erst im Jahr l864 in den Geschäfts¬
kreis der Anstalt eingeführt wurde , ist doch in dem verhältniß -
mäßig kurzen Zeitraum bis Ende 1887 die Zahl der Verträge
auf 51794 mit einem versicherten Kapital von rund 210 Millionen
Mark angcwachsen , so daß die Anstalt zu den größten auf Gegen¬
seitigkeit beruhenden Lebensversichcrungsgesellschaften in Deutsch¬
land gehöit . Das Kapitalvermögen der Versorgungsanstalt hat
Ende 1887 die bedeutende Summe von rund 56 Millionen Mark
erreicht . Möge diese wohlthätige Anstalt auch unter der neuen
Direktion blühen und gedeihen , wie es seither der Fall war .

* (Ueber Gründung von Männerhilfsvereincn )
an verschiedenen Orten unseres badischen Landes konnten wir in
letzter Zeit erfreulicher Weise mehrfach berichten . Am verflosse¬
nen Sonntag war in Ettenheim unter dem Vorsitze von
Herrn Bezirksarzt De . Walther abermals eine Versammlung , die
den gleichen Zweck verfolgte . Das Ergebniß war die Annahme
der vom Landeshilfsvereiu vorgeschlagenen Satzungen mit nur
geringen , den Ortsverhältnissen angepaßten Aenderungen . Der
gemeinnützigen und patriotischen Zwecken dienende Verein zählt
bereits 100 Mitglieder . Mögen dem neuen Verein andere recht
zahlreich folgen .

* (Di e hiesi g e R e a ls ch u le ) mit Fachklassen für Kauf¬
leute und Techniker veröffentlicht soeben ihren Jahresbericht pro
1887.88 . Wir entnehmen demselben , daß an derselben während
des Schuljahres ein Kollegium von 25 Lehrern und 3 Fachlehrern
thätig war . Am Ende des vorigen Schuljahrs konnte an 4
Schüler der Klaffe Oberprima das Reifezeugniß zuerkannt werden ,
und zwar je einem zum Lehrfach , zum Eisenbabndienst , zum
Finanzfach und zum Maschinenfach . Das Zcugniß für den ein¬
jährigen Militärdienst haben erhalten : am Schluffe des vorigen
Jahres 56 , zu Ostern dieses Jahres 6 Schüler . Seit Ostern
1885 wurde dieses Zcugniß 142 Schülern zuerkannt , was mit
obigen eine Summe von 204 darstellt . Die Schülerzahl betrug
bei 204 neu Eingetretenen 692 , wovon im Laufe des Schuljahres
47 austraten . Der Stand der Schülerzahl bezifferte sich sonach
zu Ende des Schuljahres auf 645 . Die öffentlichen Prüfungen
an der Anstalt werden am 24 . , 25 . , 26 . und 27 . Juli abgehalten .
Dem Berichte ist eine von Herrn Oberlehrer E . E . Tritscheler
hier aus Anlaß des 25jährigen Bestehens der Anstalt verfaßte
Schrift „Die Realschule in Karlsruhe ( früher Höhere Bürger¬
schule) von 1863 — 1888" beigegeben , die insbesondere den früheren
Zöglingen , sowie den Vätern der gegenwärtigen Schüler eine
willkommene Gabe sein dürfte .

/ ( DerSchwarzwaldverein ) wird Sonntag , 8. Juli ,
seine ordentliche Hauptversammlung im Rathhausfaale zu Schopf -
Heim abhalten . Die Tagesordnung besteht in Erstattung des
Jahres - und Rechenschaftsberichtes für 1887 , Feststellung des
Voranschlags für,1888 , Wahl der Rechnungsprüfer und Neu¬
wahl des Hauptvorstandes . In Aussicht genommen sind : Bei¬
träge an die Sektion Baden für den Aussichtsthurm auf der
Badener Höhe , Bonndorf für Weganlagen zum Lindenbuck ,
Kaiserstuhl für eine Aussichtsanlage auf dem Todtenkopf . Lahr
für Ausbesserung der Ruine Hohengeroldseck , Müllbeim für den
Blaucnthurm , Pforzheim für Weganlagen vom Büchenbronner
Aussichtsthurm nach Unterreichenbach , Schönau für einen Bclchcn -
weg, Schopfheim zum Tburmbau auf der Hohen Möhr , Zell für
Weganlagen an der Hohen Möhr , Waldkirch - Emmendingen für
Herstellung einer Touristenkartc ; sodann Erhöhungen von je 500
Mark der Thurmbaufonds für die Thürme auf dem Roßkopf ,

dem Hochfirst und auf der Mors ; endlich ein Beitrag von 400
Mark an den Kandelverein für Zinszahlung und Schuldentil¬
gung . Sonntag Mittags .3 Uhr soll im Kurhaus Schweigmatt
das gemeinschaftliche Mittagessen stattfinden . Abends 8 Uhr
eine gesellige Unterhaltung im Pflug in Schopfheim : für Mon¬
tag , 9 . Juli , steht ein Ausflug über Hobflum bezw . Hasel - Bärcn -
fels -Wehr - Brennet nach Nheinfelden und Mittagessen in der
Krone daselbst als Schlußnummer auf dem Programm . Eine
recht rege Betheiligung seitens der Mitglieder der jungen aber
kräftigen Sektion Karlsruhe ist sehr erwünscht .

* ( Der Großh . Staatsanwalt ) macht bekannt , daß
am letzten Sonntag , Nachts 11 Uhr , in dem Abort der Bi -
schoff'schen Bierwirthschaft in der Herrenstraßc ein bis jetzt un¬
bekannter Mann von drei jungen Burschen mißhandelt wurde -
Dieser Vorfall ereignete sich vor der , von uns bereits gemeldeten
Mißhandlung des Wirthetz durch die Eggensteiner Gesellschaft .
Da die Thäter verhaftet sikd , ersucht die Staatsanwaltschaft den
Mißhandelten bezw. Jeden , der dessen Namen kennt » um als¬
baldige Mittheilung .

* (U e ber Wiesenbau ) findet am Sonntag den 8 . d . M . ,
Nachmittags 3 Uhr , im „ Schwanen " zu Graben eine landwirth -
schaftliche Besprechung statt , in welcher Herr Landwirthschafts -
inspektor Schmid von Durlach den einleitenden Vortrag über¬
nommen hat .

* (Die Badezüge ) zwischen hier und Maxau kursiren bis
auf Weiteres nicht mehr .

8Z Mosbach , 4 . Juli . (Id i o te n a n st a l t .) Die hiesige,
gegenwärtig 78 bildungsfähige und bildungsunfähige Kinder
zählende Anstalt wird am 11 . Juli d . I . , Nachmittags V-3 Ubr ,
ihr Jahresfcst im Anstaltsgarten oder Saale des neuen Hauses
abhalten . Herr Stadtpfarrer Schmidt in Karlsruhe hatte die
Freundlichkeit , die Festrede zu übernehmen .

^ Mannheim , 4 . Juli . ( Für das Kaiser Wilhelm -
Denkmal ) ist nunmehr vom Centralkomits das Preisaus¬
schreiben zur Erlangung von Modellskizzen erlassen worden . Die
Entwürfe , in Gyps ausgeführt , müssen bis spätestens 1 . Sep¬
tember l . I . dem Centralkomits übersandt werden . Das Denk¬
mal , bezw. Roß und Reiter , sollen in doppelter Lebensgröße zur
Ausführung kommen . Der Kaiser ist als aus dem großen Kriege
von 1871 zurückkehrend gedacht . Der Sockel des Denkmals soll
folgende allegorische Darstellungen erhalten : 1 . der erste Rhein¬
übergang des Kaisers am 1 . Januar 1814 bei Mannheim , 2 . die
Kaiserproklamation zu Versailles und 3 . die durch die Kaiser !-
Botschaft vom 17 . November 1881 angekündigte Sozialreform .
Der Stiftcrin , der Stadt Mannheim , soll durch Embleme des
Handels , der Industrie und Schifffahrt gedacht werden . Als
Preise für die prämiirten Modelle sind angesetzt : 4000 Mk . ,
2000 Mk . und zwei zu 1000 Mk .

2s Heitersheim , 2 . Juli . ( M a r k t .) Auf dem heute hier
abgehaltenen Viehmarkt waren 766 Ochsen , Kühe und Kälber
aufgefahren . Der Handel war im Allgemeinen matt und es
gingen die Preise zurü r, da in der Rheinebene der erste Schnitt
Klee gefehlt hat . Die Heuernte ist , obgleich dieselbe schon
14 Tage dauert , noch nicht beendet, weil es fast jeden Tag regnet .
Das Erträgniß ist im Allgemeinen hinsichtlich der Quantität
besser ausgefallen , als man erwartet hatte , die Qualität läßt
jedoch zu wünschen übrig , da das Dörren durch die nasse Wit¬
terung sehr erschwert wurde - Hafer und Gerste steht schön und
der Regen hat bei dieser Fruchtgattnng weniger nachtheilig ge¬
wirkt , während die Hackfrüchte durch die anhaltende Nässe und
theilweise Kälte in der Entwicklung zurückgeblieben sind . Wenn
jedoch warme Witterung , wie es heute den Anschein hat , eintritt ,
so wären die Nachtheile bald wieder ausgeglichen .

Schopfheim , 3 . Juli . ( Schwarzwaldvercin )
Soeben wird bekannt , daß der erbetene Extrazug am nächsten
Sonntag , den 8. Juli , anläßlich der Abhaltung der Haupt¬
versammlung desSchwarzwaldvereins in Schopf -
Heim - Schweigmatt gewährt ist . Der Zug geht 9 Uhr 15 Min .
in Basel ab und die gewöhnlichen Billete haben zu demselben
volle Giltigkeit . Allen Festbesuchern , welche per Bahn nach
Schopfheim kommen, ist es durch die Einlage des Extrazuges
ermöglicht , schon um 10 Uhr Vormittags anstatt erst nach 11 Uhr
in Schopfheim zu sein , ohne deshalb früher von Hause wegzugehen .

« Karlsruhe , 3 . Juli . 59 . öffentliche Sitzung der
Zweiten Kammer . Tagesordnung auf Freitag den
6 . Juli , Vormittags 9 Uhr . 1 . Anzeige neuer Ein¬
gaben . 2 . Fortsetzung der Berathung des Berichts der
Kommission zur Begutachtung der Erhebungen über die
Lage des Kleingewerbes . Berichterstatter : Abg . Wilckens .

Theater und Kunst.
^ Karlsruhe , 2 . Juli . ( Konservatoriu m . ) Das Kon¬

servatorium setzte am Samstag , den 30 . Juni , und Sonntag ,
den l . Juli , seine Prüfungen fort . Das dem Solospiel von
Schülern der Mittel - und Ol crklaffen gewidmete Prüfungskonzerl
am Samstag reihte sich den voraufgegangenen Aufführungen
würdig zur Seite . Mit überraschend fertiger , sorgfältig abge¬
rundeter Technik und seinem , durchgeistigtem Vortrag wurde vor¬
zugsweise Gigue mit Variationen von Raff durch Frl . Anna
Nickles und Präludium und Bourrse von Bach durch Frl .
Marie Jäckel dargeboten . Sämmtliche übrigen Soli — Prä¬
ludium und Toccata von V . Lachner , Gavotte von Julius
Schwab und Valse -Jmpromptu von Liszt . Mazurka von Godard ,
Sonatensatz von Hummel — bekundeten gleichfalls ein fleißiges ,
sorgsam überwachtes Studium . Das Prüfungskonzert der Ele¬
mentarklassen bewies , daß man um das Vorhandensein eines ge¬
nügenden musikalischen Nachwuchses keine Sorge zu haben braucht .
Die in Hülle und Fülle gebotenen Vorträge der jugendlichen
Mnsikbefliffenen ließen so manches hübsche , bildungsfähige Ta¬
lent erkennen ; einige Leistungen erhoben sich sogar schon merklich
über eine bloß elementare Schulung . Schließlich sei auch der
trefflich ausgeftihrten Violinvortcäge in anerkennender Weise
gedacht .

Verschiedenes .
* Leipzig , 3 . Juli . (Todesfall . ) Der Reichsgerichtsrath

Stcchow ist heute Vormittag gestorben.

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetrofsen . )
PH Berlin , 4 . Juli . ( Privattelegramm .) Der dem

Vernehmen nach in Aussicht stehende Besuch Seiner
Königlichen Hoheit des Prinzen Heinrich an den nordi¬
schen Höfen dürfte , wie die „ Post " hört , noch vor der
Zusammenkunft Seiner Majestät des Kaisers Wilhelm
mit dem Czarcn erfolgen . In Kopenhagen wird der
Prinz , dieser Meldung zufolge , mit dem sächsischen Königs¬
paar Zusammentreffen , welches zur Eröffnung der deut¬
schen Abtheilung der Kopenhagener Ausstellung dort am
Freitag eintrifft . Ihre Majestäten der König und die
Königin von Sachsen kommen morgen hier an und werden
auf Einladung des Kaisers im königlichen Schlosse Ab¬
steigequartier nehmen . — In Wien ist entgegen anderen
Gerüchten die Meinung verbreitet , daß der Besuch des
Kaisers Wilhelm bei dem Kaiser Franz Josef in Wien
selbst stattfinden wird .

Paris , 4 . Juli . Bei der gestrigen Kammerabstimmung
(vergl . den Artikel an der Spitze des nichtamtlichen Theils )
setzte sich die oppositionelle Minorität aus der Rechten und
3 Boulangisten zusammen , während die Anhänger Jules
Ferry 's sich der Abstimmung enthielten . Die Blätter be¬
trachten heute die Situation des Kabinets für befestigt ,
wenigstens bis zum Wiederzusammentritt der Kammern
im Oktober . Einige Blätter halten den gestrigen Tag
für einen Selbstmord der Opportunisten und meinen , der
zukünftige Kampf werde sich allein zwischen den Radi¬
kalen und den Konservativen abspielen . Boulanger will
am nächsten Sonntag einem Bankett in Rennes bewohnen
und dabei eine politische Rede halten .

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Wtttrrungsbrsbachtungen der Meteors ! . Station Karlsruhe .

Juli

3 Nachts 9 N.
4 Mrgs . 7 U
4 . Mittgs . 2 U.

lBarom ! Th-rn,. ! Mio!. IRelative !
MM ^ in 0 . ! ^skuchr. Wbld .

i 747 .0 '
. 16 6 10^ 71 ) SW

! 745 .ll 15 4 ! 10.8 ! 83 ! SW
! 744 .2 ! 17 4 j 110 > 74 ! SW

Hlmm «! .

bewölkt
bedeckt

Wafserftand des Rheins . Maxau , 4 . Juli , Mrgs . 5,42 m,gestiegen 13 em .

Wetterkarte vom 4 Juli , Morgens 8 Uhr .

/ » re is

- 760

Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 4 . Juli 1887.
Ltaatöpapierc . > Bahnaktie « .

4°/o Deutsche Reichs - Staatsbahn 190 "/i
anleihe 107.75 Lombarden 79 '/-

4°/r>Preuß . Kons . 107.05 Galizier 170 . 10
4 /o Baden in fl . 103.60 Elbthal 148 50
4°/o „ inM . 105.— Mecklenburger 162 .80
Oestcrr . Goldrente 91 .80 Mainzer — .—

„ Silberr . 67 .40 Lübeck-Büch .- Hb . 168 .60
4°-o Ungar . Goldr . 33.50 Gotthard 129 .80
1877r Russen 98 .M Wechsel und Sorten -

! 1880r „ 83.30 Wechsel a . Amstd . 169 .20
! H - Orientanleihe 58.90 ! , . London 20 .38. 97 .60 . . Paris 80 .66

83.20 . . Wien 162 .95
73.— Napoleonsd 'or 16 .16
81 .30 Privatdiskonto 1 ' /»

Dad . Zuckerfabrik 82 .—
253 /« Alkali Westereg . — . —

Nachbörfe
254

190 .50
78Vr

Italiener
Egyptcr
Spanier
Serben

Ba « ke« .
Kreditakticn
Diskonto -Kom - , - , ,

mandit 2 ! 4.80 Kreditakticn
Basler Bankver . 154. — Staatsbahn
DarmstädterBank 151. — Lombarden
5° sSerb . Hhp . Ob . 83.50 , Tendenz : fest .

Berlin .
OeK . Kreditakt .

„ Staatsbahn
Lombarden
Disk .-Kommand .
Laurahütte
Dortmunder
Marienburger
Böhm . Nordbahn —

Tendenz : —

Wien .
158.70 Kreditaktien
95.50 Marknoten
40.— Ungarn

214.60 Tendenz : fest .
111 .5<i

75 —
68 90

Parts .
37s Rente
Spanier
EgYPter
Ottomane

Tendenz : —.

310 .36
61 .20

102 .80

83 .27
74V.

419 .-
543 -

Ueberstcht »er Wittern « «. Während die gestern erwähnte Depression in die Nordsee hercingerückt ist , ist bereits wieder eine
neue im Nordwesten Irlands erschienen. Unter dem Einflüsse beider ist das Wetter in weitem Umkreis trüb , kühl und regnerisch
geblieben . (Deutsche Seewarte .)
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Vr . ÜLvIk aus StuttZsrt (rrLnsnLr »nkde 1tev ).
Unser r »LIrs1ods 1»näsodLttUods Lelrs ln vsoLstsr nnä entfernterer HwgsbnnK distenäss » deinem «!n-

xsrlodtstvs , selbst Loden Lnsxrnvdsn xsnnsenäes StslildLä dssttLl Sts glänrsnkisten Zeugnisse dervorrLKenäsr
Xsrrts ans krndsrer nnä neuerer 2e !t , u . ». Ssr rüdinsvr krofessorsn v. kismezssn , Kreil , v. Käxingsr , Ser
furstl . LsidLrrts uoä tAedeiinräts ks >isiüsr unä Klrörsr , äes Lokrets Kr. Killer , Ser Doktoren Vier» u. Nsvk ,
vslods Luk Srunä lenNs -kriser LrfLdrunseir Irnnsu des . vsKsn seiner kvilsrlalgs dsi freuen - u . kiullcrimkiisilsn
Sen derükmlsslen 8l »kideitsrn vis SoLvsidLeL , SpLL , k ^rmont sdsndürlig SN Sie Teils stellen . (Vsrxl . Sie
beLÜxlioden Leusserunxsn in Sen VeSexrospskten , vsloLs üdsr Sie LinriodtunKSN, kreise sto . ^uksodluss xoden .
vis vntsrLsleLnetsn versenäen äieseldsn gerne unS erteilen LeSv gevunsodts snäere Xuskuvkt dereitvilligst .)'
WLLSSrKöllLN LtLlt LLä IM23 .U
»asgestettet . Llsklr . ösNsnlNung , slsktr . vLSer . ^ nvenSung vsrSivklslsr u . vvritlinnlsr l. ull . lkssssgs . klLla -
llsoks Kuren unter gsvissvndLttsr Lrrtiioder Lontrolv (Llegsn - u . StoSveodselkrsukLeiten , kvttsuokt ). vis Ver-
Ltnäung Ser Trinkkur mit Ser lilfSrlsliselivn , slsklrisvksn oäer pnvumslisvksn LeLsnälung erveist sied dei
vielen odronisoden Lrsnkdeitvn (Nerven - u . vungenleiSen , Llutsrrnut , verLkrenkdeiten u . ». in .) Lvsonäers virksrun .

Lsävarrl : IIi ». 8vkv « ^ . L »äväirvkt !on : IS . fnvv . «

Unter Leitung einer 12 Jahre lang in ihrem Berufe erprobten , die besten Zeugnisse besitzenden Lehrerin aus
Stuttgart haben wir in dieser Saison

einen Kindergarten mit Spielplatz, Spielsaal
und , wenn cs gewünscht wird , mit gemeinschaftliche » Mahlzeiten errichtet und erlauben uns die verehrten Eltern ,
welche mit ihren Kindern einen Kurort besuchen wollen , hieraus aufmerksam zu machen , mit dem Bemerken, daß unsere
Gesellschaft die Unkosten dieser Einrichtung auf sich nimmt , so daß den Eltern keinerlei Ausgaben hierfür erwachsen .

Akrirrigesellfchaft Stahlbad Jmna « .
P .291. l» tl̂ r « > .

O .504 . 1. Pforzheim .
Straßenmeisterstelle.
Die Stelle des städtischen Straßen¬

meisters mit einem Gehalt von 1600
Mark ist alsbald zu besetzen . Bewerber
um dieselbe wollen unter Vorlage ihrer
Zeugnisse innerhalb 10 Tagen bei der
Unterzeichneten Stelle schriftlich ihre
Anträge einreichen .

Pforzheim , den 4. Juli 1888.
Der Stadtrath .

K r a a tz.
Frey .

Jagdhund
LuisenstraßeNr . 48,2 . Stock, Karlsruhe .

Ae- 8tarI.M
AotHe Stern «Linie
KSntg . velg . Postdampfer »on

niweiPe
i

schnelle Fahrten , gut«
Verpflegung , billigst» Preise .

Auskunft kttjeilen
von ilor keost « L SsrsIIx , -lntwsrpen
lob. kelstsnderger , Llansvstr . 17 l .
I . ffb. 0Nessel , 76 2ädrioxerstr . r-'
V Kliteltueot, ^ ksäemiestrssse 15 lLA
kruno flossnisan , Lirke! 24 ^
S . flonrall, ötemstrasse 2 >
Lori kartkolil , Lälerstrssse 19

' ^

Ziehungsliste
der Malscher Pferde - und Fohlen -

Verloosung .

ei der heutigen Verloosung fielen
Loos Nr . 439 Gewinn Nr . 5

„ „ 580 „ 2
„ 1010 13
„ 1180 10
„ 1960 18 ,
„ 2823 4

„ „ 3173 3
„ 3486 „ 8
„ 3571 „ 12

„ „ 3637 „ 11
„ 4163 7
>. 4423 „ 16

„ „ 4858 14
„ 4889 19
„ 5843 17
„ 6569 15
„ 6797 „ 20
„ 7072 „ 6
„ 7970 1
„ 8000 „ 9

was bestätigt
Ettlingen , den 3. Juli 1888 .

Großh . Notar
Heß . P .304 .

Die Me des ersten KSrgermristrrs
dev Stadt Mannheim

mit einem , vorbehaltlich näherer Vereinbarung auf etwa M . Vvav .— ange¬
nommenen festen Jahreseinkommen wird zur Bewerbung ausgeschrieben.

Den Meldungen geeigneter Herren Bewerber sehen wir unter Angabe der
Bedingungen und Nachweisung über bisherige Thätigkeit bis spätestens
IS . August 1888 entgegen . Zu jeder Auskunft- Erthcilung ist der Stadtrath
gern bereit.

Mannheim , den 2 . Juli 1888 .
Der Stadtrath :

» « » I .
O .498 .1 . Winterer .

Ina ILoz ^alo LslKO
Lebens -, Renten- L RnM - vkrtichernngs-

Mtien - Gesellschaft in Krüssel.
Gegründet im Jahre 1853 .

Wir beehren uns hiermit anzuzeigen, daß wir in Folge Ablebens unseres
verdienten Vertreters Herrn OsrI I« « « » » in Karlsruhe die Generalagentur
unserer Gesellschaft für das Großherzogthum Baden

Herrn Ndols Keime in Karlsruhe
übertragen und die erforderliche Vollmacht zu diesem Zwecke ertheilt haben .

Brüssel , den 15. Juni 1888.
Der Direktor :

ii

Auf vorstehende Bekanntmachung höflichst Bezug nehmend , halten wir uns
für Abschlüsse aller Arten von Lebens - , Renten - und individuellen Unfall-Ver¬
sicherungen bestens empfohlen und sind zu allen hierauf bezüglichen Mitthei -
tungen gerne bereit .

Karlsruhe , den 18. Juni 1888 .
Die Generalagcntnr der liovols

_ Ut inL «; ._ P . 177.2.

kHeSnelis-kLlj , ksklsruke,
Kaiserstrahe 136 .

Am Freitag dem 6. und Samstag dem 7. Juli steht die
Anstalt Jedermann zur unentgeltlichen

LesLvIktzLKuiiK n

An diesen Tagen können Abonnements gelöst und Anmeldungen
zum Schwimmunterricht gemacht werden ; auch werden Vormerkungen
für Wäsche - Ausbewahrungssächer angenommen.

Montag de« 8 . J « li wird die Anstalt dem allgemeinen Ver¬
kehr übergeben.

An allen Sonn - und gesetzlichen Feiertagen bleibt die Anstalt
geschlossen . _ _ P .297 . I .

» > > K .
Da bei der heute abgehaltenen Versteigerung der schon in meinem

ersten Ausschreiben beschriebenen „ Villa Hochfelden " in Obcrsasbach
bei Achern (neben dem „Erlenbad " gelegen ) der Anschlag nicht geboten
wurde, so findet die zweite und letzte Versteigerung am

Dienstag dem 10 . Juli d. I . , Nachmittags S Uhr ,
im Geschäftszimmer des Unterzeichneten statt , wobei der Zuschlag auch
unter dem Anschläge sofort ertheilt werden wird , sobald ein annehmbares
Gebot gemacht wird.

Gutsbeschreibung und Plan können bei mir eingesehen oder von dem
Bevollmächtigten der Betheiligten, Herrn Gütermakler Albert Notzinger
in Freiburg i B - , erhoben werden .

Achern , 19. Juni 1888 . Der Großh . Notar :
P . 16S.2._ A . Fuchs .

'

P .305 . Karlsruhe .
Großh . Bad . Staats -Eisenbahnen .

Bekanntmachung.
Aus Anlaß der Ausstellungen in München werden mehrere

Sonderzüge zu ermäßigten Preisen dahin abgelassen werden.
Als Tage sind vorgesehen : 14 . Juli , 2K . Juli , 11 . August, 1 . Sep¬
tember. Die Züge vom 14 . Juli, 11 . August und 1 . September wer¬
den jeweils ab Mannheim und Karlsruhe abgelassen mit Halt in
Friedrichsfeld, Heidelberg und Bruchsal bezw . Durlach, Söllingen und
Pforzheim, die Züge vom 28. Juli ab Mannheim und Straßburg mit
weiterem Halt in Kehl , Appenweier , Achern , Bühl, Oos, Rastatt ,
Ettlingen und Karlsruhe .

Die Sonderzugsbillete können zur Rückfahrt in aufgelöster Ord¬
nung mit fahrplanmäßigen Zügen innerhalb 14 Tagen benützt werden.
Auf denjenigen Stationen , welche von den Sonderzügen nicht berührt
werden, oder auf welchen Sonderzüge nicht anhalten , werden Aln-
schlußbillcte für Hin - und Rückfahrt zum Preis für einfache Fahrt
und gleicher Gckligkettsdauer wie oben ausgegeben .

Die Abgangszeit der Sonderzüge ist auf den Abend festgesetzt , so
daß die Ankunft in München Morgens 7 Uhr erfolgt.

Nähere Auskunft eitheilen die Stationen.
Karlsruhe , den 2 . Juli 1888.

Oenerak- Direklion .
Bürgerliche Rechtspflege .

Oeffentliche Zustellung.
O .4S7 . 1 . Nr . 10,173 . Mannheim .

In Sachen
des Landwirths Philipp Ste¬
phan von Eppelheim, vertreten
durch Rechtsanwalt Leonhard
in Heidelberg ,

gegen
Anton Sauer Witwe von Hei¬
delberg und Genossen ,

Pfandstrich betreffend ,
ladet der klägerische Vertreter den Mit¬
beklagten Maurer Samuel Sauer
von Eppelheim, zur Zeit unbekannt wo ,
zur mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die zweite Civilkammer des
Großh . Landgerichts zu Mannheim
anderweit auf
Samstag den 10. November 1888 ,

Vormittags N/? Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
genannten Gerichte zugelassenen Rechts¬
anwalt zu bestellen.

Zum Zweckeder öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug des Schriftstücks
bekannt gemacht .

Mannheim , den 2 . Juli 1888 .
Gerichtsschreiberei Gr . Landgerichts.

1)r . Levi .
Aufgebot.

P .292 . Nr . 15,759 . Karlsruhe .
Die Kaufmann Franz Ott Ehefrau ,
Georgine Katharine , geborne Hahn in
Mannheim , hat das Aufgebot der
von der „Allgemeinen Vcrsorgungsan -
stalt im Grohherzogthum Baden in
Karlsruhe " unterm 17. März 1886 aus¬
gestellten Vertrags - Urkunde zwischen der¬
selben und Anna Elisabetha Gräber ,
geborne Hahn in Mannheim , Nr . 127,
über Zahlung einer jährlichen Leibrente
von 17 sl. 49 kr . beantragt . Der Jn -
habejr der Urkunde wird aufgefordert,
spätestens in dem auf

Freitag den 29. März 1889 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Amtsgerichte
Karlsruhe , Akademiestraße ( 11 . St . , 13) ,
anberaumten Aufgebotstermine seine
Rechte anzumelden und die Urkunde
vorzulegen, widrigenfalls die Kraftlos¬
erklärung der Urkunde erfolgen wird.

Karlsruhe , den 23 . Juni 1888 .
Gerichtsschreiberei Gr . Amtsgerichts .

F . Frank .
Konkursverfahren.

O -494 . Nr . 5713 . Triberg . In
dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Friedrich Reinhardt ,
Schreiner in Furtwangen , ist Termin
zur Abnahme der Schlußrechnung be¬
stimmt auf

Dienstag den 10. Juli 1888 ,
Vormittags 10 Uhr .

Triberg , den 2 . Juli 1888 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

I . Becherer .
O .495 . Nr . 5703 . Schopfheim .

Das Gr . Amtsgericht hat unterm Heu¬
tigen verfügt :

Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Krämers Johann Wetzel
von Hausen wird nach erfolgter Ab¬
haltung des Schlußtermins und Durch¬
führung der Schlußvertheilung hierdurch
aufgehoben .

Schopfheim, den 2 . Juli 1888 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Hauser .
Bermögensabsouderung.

O .493 . Nr . 13,548 . Offenburg .
In dem Konkursverfahren gegen Kauf¬
mann Ludwig Bühler von Offenburg
wurde dessen Ehefrau für berechtigt er¬
klärt , ihr Vermögen von dem ihres
Ehemannes abzusondern.

Offenburg , den 27 . Juni 1888.
Dies veröffentlicht der Gerichtsschreiber:

C . Beller .

P .298 . Karlsruhe .
Großh . Bad . Staats-

Eisenbahnen.
Für die Rücksendung der Ausstellungs¬

gegenstände aus der Ausstellung von
Feuerlöschgeräthen in Hannover , von
Unterrichtsgegerv! änden für Blinde in
Köln und aus der internationalen
Gartenbau - Ausstellung in Köln werden
die üblichen Frachterleichterungen ge¬
währt .

Karlsruhe , den 3 . Juli 1888.
General -Direktion.

P .290 . Nr . 671 . Karlsruhe .
Bekanntmachung.

Die Spätjahrsprüfung für
den einjährig-freiwilligen
Militärdienst betr.

Die Spätjahrsprüfung zur Erlangung
der Berechtigung zum einjährig - frei¬
willigen Militärdienst wird im Laufe
des Monats September ds . Js . statt¬
finden . Anmeldungen sind spätestens
bis zum 1. August einzurcichen und
denselben anzuschließen :

ein von der zuständigenBehörde aus¬
gestellter Geburtsschein,

ein beurkundetes Einwilligungsattest
des Vaters bezw . Vormundes mit
der Erklärung über dessen Bereit¬
willigkeit und Fähigkeit zur Tra¬
gung der Kosten des einjährigen
Dienstes,

ein Leumundszeugniß und ein Lebens¬
lauf des sich Meldenden.

Auch ist in der Anmeldung anzn-
geben, in welchen zwei fremden Spra¬
chen ( lateinisch , griechisch, französisch
oder englisch ) der Kandidat geprüft zu
werden wünscht .

Karlsruhe , den 3 . Juli 1888 .
Prüfungskommission

für Einjährig - Freiwillige-
Hebting ._ _
P .284 . 1. Karlsruhe .
Steigerungs -
Ankündigung.

Die Erben des dahier verstorbenen
Malers Max Petsch lassen der Erb -
theilung wegen am

Samstag dem 81 . Juli d. J >,
Nachmittags 2 ^ Uhr ,

in meinem Amtszimmer (Herrenstraße34
dahier) eine neu erbaute , noch nicht
ganz vollendete VtU » mit Balken¬
keller und Veranda mit ca . 14ArHof -
raithe und Gartenland in Gernsbach
gelegen , gerichtlich zu 6000 Mark taxirt ,
öffentlich zu Eigentbum versteigern .

Das Anwesen , auf einer Anhöhe , un¬
mittelbar bei der Stadt Gernsbach
im Murgthal gelegen , würde sich seiner
schönen Lage wegen vorzugsweise zu
einem Sommeraufenthalt eignen .

Die Bedingungen können bei mir
eingesehen werden .

Karlsruhe , den 30 . Juni 1888 .
Großh . Notar

_ Stesnel . _
O . 478 . Nr . 907 . Schwetzingen .

Offene Gehilfenstelle.
Die diesseitige Gehilfcnstelle mit

1000 X - Jahresgehalt wird auf 1 .
September d . I . frei und soll alsbald
wieder mit einem tüchtigen jungen
Mann besetzt werden .

Gesuche um Uebertragung der Stelle
müssen innerhalb 14 Tagen , mit Zeug¬
nissen über Befähigung und Leumund
beiegt , anher eingereicht werden .

Bewerber, welche ihrer Militärpflicht
im aktiven Dienste genügt haben oder
militärfrei sind, erhalten den Vorzug .

Schwetzingen, den >. Juli 1888 .
Gr . Markgr . Rentamt .

Handelsregistereinträge.
O .454 . Nr . 9609 . Lörrach . Zum

Firmenregister wurde eingetragen : Zu
O .Z . 130 , Firma : „Albert Say in
Stetten "

. Die Firma ist erloschen .
Mit O .Z . 161, Firma : „ Ernst W (ih¬
rer , Eisen- und Metallgießerei mit
Schleifmühle in Stetten "

. Inhaber
der Firma : Ernst Währer , ledig , in
Stetten . Mit O .Z . 162, Firma : „ Al¬
bert Baumstark , Bank- und Kom¬
missionsgeschäft in Lörrach "

. Inhaber
der Firma : Albert Baumstark , ledig , in
Lörrach . Lörrach , den 28 . Juni 1888.
Großh . Amtsgericht. Rieder .

Ortenausr T-VoLns .
Reingehaltene Tisch-, Tafel - u.
Krankenwcine (Roth- u . Weiß¬
weine ) bekannterJahrgänge , mehr¬
fach prämiirt , in entsprechender
Auswahl u . mäßigen Preisen —
Abgabe in Gebindenu . Flaschen
von je 85 Liter an — empfiehlt

Offenburg , 25 . Juni 1888 .
P . 197 .3.

Bahnhofstraße 164.

Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdruckerei . (Mit nne: Beilage^
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